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Corona-Virus:
Mannheim weitet Tests aus und weitere Informationen

Kriterien für Testung angepasst
Das Gesundheitsamt Mannheim hat in Ab-

sprache mit den Mannheimer Kliniken die
Kriterien für eine Testung auf das Corona-Vi-
rus in Mannheim angepasst. Damit setzt das
Gesundheitsamt die aktualisierten Empfeh-
lungen des Robert-Koch-Instituts um.

Die massiven Anstrengungen auf allen
Ebenen verfolgen weiterhin das Ziel, die Co-
rona-Infektionen in Deutschland so früh wie
möglich zu erkennen und die weitere Aus-
breitung des Virus zu verzögern. Auf das Vi-
rus getestet werden nun auch diejenigen
Personen, die Krankheitssymptome der obe-
ren oder unteren Atemwege haben und zu-
dem
• bis maximal 14 Tage vorher Kontakt zu ei-
nem COVID-19-Fall hatten oder
• in einer Pflegeeinrichtung oder im Kranken-
haus in Verbindung mit einer Häufung von
Pneumonien betroffen sind,
• in der Pflege, einer Arztpraxis oder im Kran-
kenhaus tätig sind,
• oder mindestens einen Risikofaktor erfül-
len (z.B. über 60 Jahre alt sind oder Vorer-
krankungen wie Herz-Kreislauf-, Leber-, Nie-
ren oder chronische Atemwegserkrankun-
gen, Krebs, Diabetes mellitus, Immunsup-
pression oder sonstige prädisponierende
chronische Erkrankungen haben).

Auch wer bis maximal 14 Tage vorher in ei-
nem Risikogebiet war und Krankheitssym-
ptome zeigt, wird weiterhin getestet.

Gesundheitsamt teilt Testergebnisse tele-
fonisch mit

Alle Personen, die in Mannheim an den
drei Kliniken auf eine Corona-Infektion ge-
testet wurden, werden seit vergangener Wo-
che zentral durch Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Gesundheitsamts über das Test-

ergebnis informiert. Sowohl bei einem posi-
tiven als auch bei einem negativen Tester-
gebnis kontaktiert das Gesundheitsamt die
Getesteten telefonisch. Die betreffenden
Bürgerinnen und Bürger können zu einem
reibungslosen Informationsfluss beitragen,
indem sie bei der Testung eine Telefonnum-
mer angeben, unter der sie gut täglich von
7.30 bis 17 Uhr erreichbar sind. Die Informa-
tionen erfolgen schnellstmöglich, es kann al-
lerdings teilweise einige Tage dauern, bis die
Ergebnisse vorliegen.

Wenn die Testung beim niedergelassenen
Arzt erfolgt ist, nimmt das Gesundheitsamt
bei einem positiven Testergebnis Kontakt
zum Patienten auf. Für alle getesteten Perso-
nen gilt grundsätzlich bis zum Vorliegen des
Testergebnisses, dass sie zu Hause bleiben,
enge Kontakte unter zwei Metern meiden
und eine gute und regelmäßige Händehygie-
ne einhalten sollen.

Stadtraumservice: Einschränkende Maß-
nahmen notwendig

Grünschnitt: Die Sammlung des Grün-
schnitts wurde eingestellt. Die Bürgerinnen
und Bürger werden gebeten, den Grün-
schnitt vom Gehweg zu entfernen und in ih-
rem Garten zu deponieren. Neue Abholter-
mine werden bekannt gegeben. Grünschnitt

wird bei den Recyclinghöfen nicht mehr an-
genommen.

Sperrmüll: Ab sofort können keine neuen
Sperrmülltermine mehr vereinbart werden.
Die Sperrmüllsammlungen, die bereits bis
Ende April terminiert sind, sollen noch abge-
holt werden. Schrott (Fahrradrahmen, Eisen,
Metall etc.) und E-Schrott (Waschmaschi-
nen, Kühlschränke etc.) können ab sofort
nicht mehr mitgenommen werden und sollen
daher nicht mehr auf die Gehwege gestellt
werden. Hier kann es stellenweise zu zeitli-
chen Verzögerungen kommen.

Altkleider: Derzeit werden die Altkleider-
container nur noch eingeschränkt angefah-
ren und geleert. Im Hinblick auf mögliche
überfüllte Annahmestellen wird gebeten,
vorerst die Abgabe von Altkleidern einzu-
stellen.

Behälterreinigung: Diese Leistung steht
bis auf weiteres nicht zur Verfügung.

Behältertausch/Behälterneuaufstellun-
gen: Hier kann es zu zeitlichen Verzögerun-
gen kommen.

Diese einschränkenden Maßnahmen sind
erforderlich, um mit den vorhandenen Per-
sonalkapazitäten vorrangig die turnusmäßi-
gen Behälterleerungen (Restmüll, Bioabfall,
Papier und Wertstoff) zu gewährleisten.

Recyclinghöfe Friesenheimer Insel und

Morchhof: Aufgrund der hohen Nachfrage
kann es derzeit zu längeren Wartezeiten bei
der Anlieferung von Abfällen kommen. Die
Abgabemöglichkeit besteht weiterhin nur
für Bürgerinnen und Bürger aus Mannheim.
Es finden Zugangskontrollen statt. Soweit
möglich, wird gebeten, von Abfallanlieferun-
gen abzusehen.

Stadtentwässerung: Nur Toilettenpapier
gehört in die Toilette

Zurzeit gehen bei der Stadtentwässerung
Mannheim vermehrt Anfragen nach der kor-
rekten Entsorgung von Klopapier-Ersatzstof-
fen ein. Feuchte Toilettentücher, Baby-
feuchttücher oder auch Kosmetiktücher ge-
hören in den Restmüll. Ausschließlich Klopa-
pier ist über die Toilette zu entsorgen.

Auf dem Weg durch die rund 830 Kilome-
ter lange Kanalisation wird das Abwasser
durch mehrere Pumpwerke und Hebeanla-
gen geleitet. In den Engstellen der Kanalisa-
tion verknoten sich die Feuchttücher inein-
ander, sodass sie die Pumpen verstopfen und
zum Stillstand bringen können. Die Pumpen
müssen dann von den Mitarbeitenden aus-
gebaut und aufwendig von Hand gereinigt
werden. Im Gegensatz zu trockenem Toilet-
tenpapier bestehen feuchte Reinigungstü-
cher aus Materialien wie Polyester, Viskose
oder Zellstoff. Diese Materialien machen die
Tücher unter anderem reißfest, sodass sich
diese im Abwasser nur sehr langsam oder gar
nicht auflösen. Daher bittet die Stadtentwäs-
serung um die korrekte Entsorgung dieser
Stoffe über den Restmüll.

Öffentliche Toilettenanlagen bleiben vor-
erst geschlossen

Die Stadt Mannheim betreibt im Stadtge-
biet insgesamt 13 öffentliche Toilettenanla-

gen. Aus Gründen des Infektionsschutzes
werden sechs Toilettenanlagen geschlossen
sowie die jährliche Winterschließung von
sechs weiteren Toilettenanlagen verlängert.
Einzige Ausnahme ist die öffentliche Toilet-
tenanlage am Hans-Böckler-Platz, die bei
der Versorgung der Wohnungslosen eine
wichtige Rolle hat.

Bei folgenden öffentlichen Toilettenanla-
gen wird die reguläre Winterschließung, die
normalerweise bis April angesetzt ist, vor-
erst verlängert: Rheinpromenade/Renners-
hofstraße, Emil-Heckel-Str./Lanz-Park,
Rheingoldplatz, Rheinau-See, Vogelstang-
See, J 6/Begegnungsstätte

Folgende öffentliche Toilettenanlagen
bleiben beziehungsweise werden vorerst ge-
schlossen: Odenwaldstraße, Seckenheim:
Hauptstraße, Vogelpark/Karlstern, Endhal-
testelle Ortelsburgerstraße, Luzenberg: Hal-
testelle am Kiosk, E 1

Bußgeldkatalog des Landes
Die Landesregierung hat einen Bußgeld-

katalog für Verstöße gegen die Corona-Ver-
ordnung in Baden-Württemberg veröffent-
licht: https://sozialministerium.baden-wu-
erttemberg.de/de/service/presse/presse-
mitteilung/pid/landesregierung-veroeffent-
licht-bussgeldkatalog-fuer-verstoesse-ge-
gen-corona-verordnung/

Weitere Informationen
Auf der Homepage der Stadt Mannheim

www.mannheim.de finden sich fortlaufend
aktualisierte Informationen zum Thema Co-
rona-Virus. Auch Informationen in Leichter
Sprache sind dort zu finden. Das Infotelefon
der Stadt Mannheim ist montags bis sonn-
tags von 7.30 bis 19 Uhr besetzt und unter der
Nummer 0621/293-2253 erreichbar. |ps

Projekt Modellstadt

Neue Buslinien, dichtere Taktung, besondere
Konditionen für Jobticket-Abschlüsse und
den Luftlinientarif (eTarif) sowie vergünstig-
te Gelegenheits- und Zeitfahrkarten. Das al-
les sind Maßnahmen, mit denen die Stadt
Mannheim seit Anfang letzten Jahres im
Rahmen des vom Bund geförderten Projek-
tes „Modellstadt“ Mannheimerinnen und
Mannheimer zum Umstieg auf den ÖPNV
mobilisieren will. Seit Montag ist ein Teil des
Angebots nun eingestellt.

„Es freut uns, dass eine Vielzahl an Bürge-
rinnen und Bürger unsere Angebote wahr-
nimmt und den ÖPNV seit Beginn des Pro-
jektes verstärkt nutzt. Das bestätigt uns dar-
in, dass wir den Bedarf richtig erkannt und
empfängerorientierte Maßnahmen entwi-
ckelt haben“, bilanziert Erster Bürgermeister
und ÖPNV-Dezernent Christian Specht. „Al-
lerdings führt die hohe Nachfrage dazu, dass
das vom Bund für eine der Teilmaßnahmen
zur Verfügung gestellte Budget jetzt wei-
testgehend aufgebraucht ist. Das GreenCity-
Ticket, also unsere vergünstigten Gelegen-
heits- und Zeitfahrkarten, können wir künf-
tig nicht mehr anbieten. Wir hatten uns früh-
zeitig bemüht, beim Bund eine Folgefinan-
zierung zu erreichen, doch bislang leider kei-
ne verbindliche Zusage erhalten. Diesen

Budget für eine der Maßnahmen frühzeitig ausgeschöpft
Ausfall in Höhe von mehreren Millionen Eu-
ro können wir als Stadt Mannheim nicht er-
setzen.“

Alle bereits erworbenen Fahrausweise
bleiben bis zum 31. Dezember 2020 gültig
und können bis dahin genutzt werden. Be-
reits bestehende Jahreskartenabonnements
laufen ebenfalls regulär weiter.

Förderung von eTarif und Jobticket
wird fortgesetzt

Der eTarif, der mittels App kilometergenau
exakt die zurückgelegte Luftlinie zwischen
Start und Ziel berechnet, wird im Zuge des
Modellstadt-Projekts weiterhin gefördert.
Für Fahrten innerhalb von Mannheim und
Ludwigshafen gilt weiterhin der ermäßigte
Grundpreis. Auch die Förderung der Arbeit-
geber, die sich im Rahmen des Projekts für
den Abschluss eines Jobticket-Angebots ent-
schieden haben, hat weiterhin Bestand. Mit
über 13 Millionen Euro Volumen handelte es
sich bei den GreenCity-Gelgenheits- und
Zeitfahrscheinen um die finanziell aufwen-
digste Maßnahme des Projekts. Gleichzeitig
wurden bei nicht geförderten Tickets Rück-
gänge verzeichnet, wie beispielsweise bei
Tageskarten, dem Quadrate-Ticket und Wo-
chenkarten um bis zu 28 Prozent, bei Mo-

natskarten um 16 Prozent. Es handelt sich
hier also um ein Angebot mit hohen Streu-
verlusten, das zu teuer ist in Relation zur
Wirkung. Der Erfolg ist demnach letztlich ge-
ringer als bei den anderen Modellstadt-Maß-
nahmen, so dass eine Fortfinanzierung durch
die Stadt Mannheim hier nicht effektiv wäre.

Angebotsverbesserung als erfolg-
reichste Maßnahme

Seit Beginn der Modellstadtmaßnahmen ist
in Mannheim im Schnitt ein Fahrgastzu-
wachs von gut fünf Prozent zu verzeichnen.
Insbesondere die Angebotsverbesserungen,
die im Zuge des Projekts realisiert wurden,
zeigen Erfolge. Auf den Buslinien 45/50 gibt
es durch die Taktverbesserung 25 Prozent
mehr Fahrgäste. Die Nutzung des Jobtickets
stieg um 22 Prozent. Die Anzahl der Unter-
nehmen, die ein Jobticket anbieten, stieg um
146. Damit profitieren zusätzlich 2400 Be-
schäftigte von dieser Möglichkeit, darunter
auch viele kleine und mittelständische Un-
ternehmen. Erste aktuelle Zahlen deuten da-
rauf hin, dass der Anstieg der Jobticket-Nut-
zerinnen und -Nutzer zwischenzeitig sogar
noch stärker gewachsen ist.

Auch die Feinstaubbelastung der Luft hat

sich reduziert. Die Ergebnisse für das Jahr
2019 liegen bei 42 Mikrogramm pro Kubik-
meter und sind damit im Vergleich zum Jah-
resmittelwert 2018 um fünf Mikrogramm pro
Kubikmeter gesunken.

Wie viele Autofahrende tatsächlich auf
den ÖPNV umgestiegen sind, wird die wis-
senschaftliche Evaluation ergeben, die der

Bund federführend durchführt. Alle oben
aufgeführten Angaben beziehen sich auf den
Zeitraum vor Auftreten des Corona-Virus.
Aufgrund der jetzigen Entwicklungen kön-
nen die Maßnahmen derzeit nicht mehr be-
wertet werden. Auch die für März geplante
Befragung der Fahrgäste wurde aufgrund
des Corona-Virus gestoppt. |ps
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Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 6. April bis 9.
April in folgenden Straßen mobil Geschwin-
digkeitskontrollen durch: Am Aubuckel, Am
Schelmenbuckel, Anemonenweg, Collini-
straße, Eschenhof 37, Glücksteinallee, Gon-
tardstraße, Max-Frisch-Straße, Meerwiesen-
straße, Mudauer Ring, Mühldorferstraße,
Neckarstraße, Schwarzwaldstraße, Schwet-
zinger Straße, Seckenheimer Straße, Son-
nenschein, Talstraße, Windeckstraße. |ps
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Mehr Bio-Essen an Schulen

Der Hauptausschuss hat in seiner Sitzung
vom 24. März öffentliche Ausschreibungen
für die Mittagsverpflegung an Schulen be-
schlossen. Für das kommende Schuljahr
2020/2021 stehen an zehn Schulen Aus-
schreibungen für die Mittagsverpflegung an.
Die vertraglichen Inhalte der Mittagsverpfle-
gung werden über eine Leistungsbeschrei-
bung näher beschrieben. Diese wurde jetzt
neu gefasst. Die Verpflegung der Schülerin-
nen und Schüler soll künftig unter Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten wei-
ter verbessert werden. Konkret ist die Steige-
rung des Bio-Anteils von 30 auf zunächst 40
Prozent vorgesehen. Perspektivisch sollen
auch weitere Kriterien wie fairer Handel eine
größere Rolle spielen. Bei der Erstellung der
Speisepläne sind vom Caterer die Qualitäts-
standards für die Schulverpflegung der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung einzuhal-
ten. An jeder Schule werden mindestens zwei
Menülinien inklusive Getränk angeboten, da-
von eine Menülinie mit Ovo-lacto-vegetari-
scher Kost. Für Schülerinnen und Schüler mit
Lebensmittelunverträglichkeiten und Allergi-
en wird Sonderkost offeriert. Milchprodukte
und Eier müssen zukünftig ausschließlich aus
Bio-Erzeugung stammen, der weitere verblei-
bende geforderte Bio-Prozentanteil von 40
Prozent kann sich auf die Produktgruppen

Kartoffeln, Nudeln, Reis, Hülsenfrüchte, Ge-
müse und Salat erstrecken.

Die Schülerinnen und Schüler bezahlen pro
Menü drei Euro. Mit dem „Starke-Familien-
Gesetz“ besteht die Möglichkeit, über die
Leistungen für Bildung und Teilhabe ein kos-
tenfreies Essen zu beziehen. Auf Anregung
aus der Politik wird der Fachbereich Bildung

Hauptausschuss: Mittagsverpflegung an Schulen sowie Planungen für Friedrichspark und Universität

der Stadt Mannheim zudem in einem Pilot-
projekt an weiterführenden Schulen als wei-
tere Menülinie eine vegane Linie anbieten
und anschließend die Akzeptanz dieser Me-
nülinie auswerten.

Zudem hat sich der Hauptausschuss mit
der Entwicklung des Friedrichparks und der
Universität Mannheim beschäftigt. Der Erb-

pachtvertrag für das Gelände des Eisstadions
endet 2021 und die Stadtverwaltung befindet
sich derzeit in Gesprächen mit dem Land
über die Abwicklung des Vertrags sowie den
Rückbau der Anlage. In diesem Zusammen-
hang stellt sich die Frage, wie der Friedrichs-
park in diesem Bereich neu geordnet und auf-
gewertet werden kann. Gleichzeitig benötigt
die Universität bauliche Entwicklungsper-
spektiven.

In den letzten Jahren wurde auf der Grund-
lage eines städtebaulich-freiraumplaneri-
schen Wettbewerbes ein Rahmenplan erar-
beitet und intensiv mit Bürgerschaft und Poli-
tik diskutiert. Für den Bereich zwischen
Schloss, Bismarckstraße und Parkring wird
nun ein Bebauungsplan aufgestellt und die
Verwaltung ist beauftragt, das Bebauungs-
planverfahren für die drei östlichen Baukör-
per und die südlich daran anschließende
Parkfläche als Teilbebauungsplan durchzu-
führen. Ziel der Planung ist es, die Vorausset-
zungen dafür zu schaffen, dass eine große zu-
sammenhängende Grünfläche hergestellt
und die Universität weiterentwickelt werden
können. Darüber hinaus wurde die Stadtver-
waltung beauftragt, mit der Universität
Mannheim sowie mit Vermögen und Bau ei-
nen Rahmenplan für den Bereich des Verbin-
dungskanals zu erarbeiten. |ps

Gemeinderat per Video
Die Maßnahmen zur Eindämmung der Aus-
breitung des Corona-Virus haben auch Aus-
wirkungen auf die Gemeinderatsarbeit. Das
Vorgehen der Stadt Mannheim dazu ent-
spricht den Hinweisen des Innenministeri-
ums Baden-Württemberg. Es wurden orga-
nisatorische Maßnahmen getroffen, die sich
innerhalb des von der Gemeindeordnung
Baden-Württemberg vorgegebenen rechtli-
chen Rahmens bewegen. Für die nächste
Gemeinderatssitzung am 2. April sind fol-
gende Maßnahmen vorgesehen: Die Frak-
tionen haben sich verständigt, nur mit ei-
nem Teil, gemessen an der jeweiligen Stär-
ke, teilzunehmen. Voraussichtlich werden
24 Gemeinderatsmitglieder an der Sitzung
teilnehmen. Dabei bleiben die Mehrheits-

verhältnisse im Gemeinderat trotz der Ab-
wesenheit von Mitgliedern hergestellt.
Durch die so veränderte Sitzordnung wird
der erforderliche Sicherheitsabstand zwi-
schen den Stadträtinnen und Stadträten
eingehalten. Die Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung wurde stark verkürzt.
Die Zahl der zugelassenen Zuhörerinnen
und Zuhörer wurde auf maximal zehn Perso-
nen reduziert, die sich im Vorfeld per E-Mail
zur Sitzung anmelden mussten. Außerdem
müssen sich die Zuhörerinnen und Zuhörer
auf der Empore in eine Anwesenheitsliste
eintragen. Die Sitzung des Gemeinderates
wird zudem live per Video übertragen. Un-
ter www.mannheim.de/gr-live können In-
teressierte die Sitzung verfolgen. |ps

Hilfe für Gewerbetreibende bei Gewerbesteuer,
Sondernutzungsgebühren, Mieten und Pachten

Die aktuell notwendigen Maßnahmen zur
Eindämmung der Ausbreitung des Corona-
Virus treffen viele Gewerbetreibende be-
sonders hart. Um sie bestmöglich zu unter-
stützen, nutzt die Stadt Mannheim ihre
rechtlichen Möglichkeiten zur Stundung be-
ziehungsweise Anpassung von Gewerbe-
steuerzahlungen, Gebühren sowie Mieten
und Pachten. „Mit diesem Schritt wollen wir
die Gewerbetreibenden unserer Stadt in
dieser schwierigen Zeit unterstützen und
etwaige finanzielle Engpässe überbrücken
helfen“, so Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz.

Auf Antrag wird betroffenen Betrieben
unbürokratisch die Vorauszahlung der Ge-

werbesteuer für das aktuelle Kalenderjahr
angepasst. Auch Corona-bedingte Stun-
dungsanträge werden priorisiert bearbeitet.
Bei Erfüllung der Voraussetzungen wird die
Stundung in der Regel ratenfrei für vorerst
drei Monate gewährt, Stundungszinsen
werden nicht festgesetzt. Die Stadt Mann-
heim sieht ab April zudem von Gebühren für
Sondernutzungsgenehmigungen von Stra-
ßen für Tische und Stühle der Außengastro-
nomie ab. Für März können auf Antrag die
Gebühren hälftig erlassen werden.

Darüber hinaus wird die Stadt Mannheim
Corona-bedingte Stundungsanträge für For-
derungen aus Miet-, Pacht- und Erbbauver-
hältnissen vorrangig bearbeiten. Davon

können auch Soloselbstständige sowie An-
gehörige der freien Berufe, einschließlich
Künstlerinnen und Künstler, die unmittelbar
durch die Corona-Krise betroffen sind, pro-
fitieren. „Auch im Bereich der Vollstreckun-
gen wollen wir angesichts der aktuellen
Ausnahmesituation mit Augenmaß vorge-
hen“, so Erster Bürgermeister und Kämme-
rer Christian Specht. „Bei starker Betroffen-
heit des Schuldners werden wir bis zum 30.
September 2020 von Vollstreckungsmaß-
nahmen absehen“, erklärt der Kämmerer.

Weitere Informationen zur Antragsstel-
lung, den Voraussetzungen und telefoni-
scher Beratung finden sich unter: mann-
heim.de/gewerbebetriebe |ps

Zusammenstehen in schweren Zeiten
Ein großes Dankeschön an alle

Ein großer Dank gilt allen, die in der aktuellen
Zeit zu Hause bleiben, unnötige Risiken ver-
meiden und nur das Notwendigste erledigen.

Ein großer Dank gilt jenen, die an unver-
zichtbarer Stelle für unsere Gesundheit, Si-
cherheit tagtäglich im Einsatz sind und dabei
selbst das Risiko einer Infektion eingehen.

Ein großer Dank gilt den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern im öffentlichen Dienst und
Privatunternehmen, den Altenheimen, Kin-
derbetreuungen, Krankenhäusern, Arztpra-
xen, Medien, Abfallentsorgung, öffentlichen
Nahverkehr, der technischen Dienste, Strom-
und Wasserversorgung und der Stadtverwal-
tung, die die Versorgungssysteme am Laufen
halten.

Die Krise trifft die Beschäftigten ebenso
wie Handwerker oder klein- und mittelständi-
sche Unternehmen sowie Kultureinrichtun-
gen unserer Stadt. Die Pandemie stellt alle
vor gewaltige Herausforderungen. Durch die
gesundheitlich notwendige Verordnung der
Landesregierung sind zahlreiche klein- und
mittelständische Unternehmen sowie Kultur-
und Sozialeinrichtungen in dieser Stadt in ei-
ne Existenzkrise geraten. Die Stadt darf nach
dieser Krise kein grundsätzlich anderes Ge-
sicht als vor der Krise zeigen. Wir müssen die
von der Verordnung besonders betroffenen
Bereiche, inklusive freien/privaten Einrich-
tungen der Kultur, Unternehmen der Touris-
tikbranche, Veranstaltungsstätten, Kinos,
Gastronomie und viele andere mehr unter-
stützen, so dass sie ohne Entlassungen die
nächsten Monate überstehen.

Wir haben daher einen Antrag an den Ge-
meinderat eingebracht, der nachfolgende
Hilfsmaßnahmen umfasst:

• Auf Antrag sofortige Auszahlung der
für 2020 gewährten Zuschüsse für Kultur-
und Sozialeinrichtungen, wenn der Nachweis

erbracht werden kann, dass die Liquidität und
Arbeitsplätze akut gefährdet sind,

• Deckung der Fixkosten für Unterneh-
men im sozial- und privatwirtschaftlichen Be-
reich, die Verträge mit der Stadt Mannheim
abgeschlossen haben, diese aber aufgrund
der Pandemie-Lage derzeit nicht erbringen
können.

• Einrichtung eines Sonderfonds in Hö-
he von mindestens 20 Millionen Euro für Un-
ternehmen, Kultur- und Sozialeinrichtungen,
die nicht in die Corona-Unterstützung von
Bund und Ländern fallen. Die Dezernate 2 und
3 legen die Kriterien für die Kultur- und Sozi-
aleinrichtungen fest, lassen diese bei Erfor-
dernis durch den Gemeinderat beschließen.

• Prüfung der Einrichtung eines Solidar-
fonds für kleine und Mittlere Unternehmen,
die in dieser Stadt Auszubildende oder BA-
Studenten beschäftigen.

• Die Verwaltung wird beauftragt zu

Fraktion im Gemeinderat

FW – ML/MFM

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

prüfen, welche nicht zwingend notwendigen
Projekte zeitlich verschoben werden können,
um u.a. die o.g. Maßnahmen vorzufinanzie-
ren, aber auch die zu erwartenden Einnahme-
ausfälle bei städtischen Töchtern und Gesell-
schaften und auch bei der Stadt Mannheim
gegenfinanzieren zu können.

• Dem Gemeinderat ist zeitnah mitzu-
teilen, ob ein Nachtragshaushalt beschlossen
werden muss und von welchem Szenario die
Stadtverwaltung derzeit ausgeht.

Ihre Meinung interessiert uns. Wir sind für
Sie erreichbar unter der Rufnummer 0621
293-9402 oder per E-Mail an ML@mann-
heim.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Zusammenhalten:
„Mannheim kauft lokal“

Die Corona-Krise trifft den Einzelhandel
vor Ort ins Mark. Viele Geschäfte versu-
chen, mit neuen Angeboten zum Liefern
oder Abholen einen Teil ihres Angebotes zu
sichern. Im Melde-Portal mannheimkauft-
lokal.de sollen möglichst viele dieser Ange-
bote gebündelt werden, vom Restaurant
über Kultur bis zum Bücher- oder Modege-
schäft.

Alle Bürgerinnen und Bürger sowie die je-
weiligen Besitzerinnen und Besitzer sind
aufgerufen, weitere Geschäfte hinzuzufü-
gen, sich als Unterstützer einzutragen, zu
bewerten und Bekannte zu informieren.
Auf mannheimkauftlokal.de werden die
Angebote in jedem Stadtteil sichtbar

Wir müssen alles tun, um unsere Ge-
schäfte und Einrichtungen vor Ort zu unter-
stützen. Wir haben viele Anfragen bekom-
men, ob es eine Übersicht der Angebote in
Mannheim gäbe. Deshalb haben wir das
Online-Portal mannheimkauftlokal.de ge-
startet. Es ist wichtig, in dieser Zeit zusam-
menzuhalten und das Miteinander zu stär-
ken.

Wenn wir nach der Corona-Krise auch
weiterhin das Mannheim haben wollen, das
wir vorher kannten, benötigen unsere Ge-
schäfte und Einrichtungen vor Ort Unter-

Geschäfte vor Ort sichern: SPD startet Meldeportal /
Alltagstelefon 0621/293 2090

Fraktion im Gemeinderat

SPD

stützung. Bitte nehmen sie die neuen Mög-
lichkeiten Ihres Geschäfts in Ihrem Stadtteil
wahr. Bei dem Melde-Portal haben wir des-
halb bewusst soweit wie möglich auf Partei-
Hinweise verzichtet. Es geht nun darum, ge-
meinsam diese Krise zu bewältigen.
Alltagstelefon 0621 / 293 2090 für Ein-
käufe und Besorgungen

Sie gehören zur Corona-Risikogruppe?
Bitte fragen Sie einen unserer 300 Helferin-
nen und Helfer vor Ort an, damit wir für Sie
den Einkauf erledigen oder eine andere all-
tägliche Aufgabe übernehmen können oder
einfach mit Ihnen reden können.

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

FOTO: PIXABAY
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ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

#OffenesVerfahren nachVOB/A - EU
Friedrich-Ebert-Schule – Sanierung und Ausbau zur Ganztagesschule
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Sanierung und des Ausbaus zur Ganztagesschule der Friedrich-Ebert-Schule in 68305 Mann-
heim, Wiesbadener Straße 6 die Ausführung von Bauleistung mittels elektronischer Vergabe (eVer-
gabe) aus. Die Auftragsbekanntmachung bei der EU ist erfolgt. Hierbei handelt es sich um folgendes
Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbeschränkten Ausschreibungsunterla-
gen):
Titel 30 –Tischlerarbeiten Fenster 2. BA
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-BBS-2020-0024
Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform. Bei technischen Rückfragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim,
02.04.2020

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Kerschensteinerschule – Umbau zur Gemeinschaftsschule
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen

des Umbaus zur Gemeinschaftsschule an der Kerschensteinerschule in 68307 Mannheim, Apenra-
der Weg 18-20, die Ausführung von Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 15 - Metallbauarbeiten
Den vollständigen Veröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon
0621/3096-789 Mannheim, 02.04.2020

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates

am Donnerstag, den 02.04.2020 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Zuschauer*innen müssen sich vorab per Mail unter
15ratsangelegenheiten@mannheim.de anmelden. Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 10 be-
grenzt.

DieTagesordnung wurde um folgenden Punkt erweitert:

2.2 Maßnahmen der Stadt Mannheim zur Bewältigung der finanziellen Auswirkungen der Corona-
Pandemie

Änderung der Abfallentsorgung
wegen Ostern 2020

Wegen der Feiertage am Freitag, 10. April, und
Montag, 13. April, ergeben sich folgende Ände-
rungen bei der Abfallentsorgung:
Restmüll / Papier
(Haushalte mit wöchentlicher Restmüll-Lee-
rung)

ursprünglicher Termin: Montag, 6. April
neuer Termin: Samstag, 4. April
ursprünglicher Termin: Dienstag, 7. April
neuer Termin: Montag, 6. April
ursprünglicher Termin: Mittwoch, 8. April
neuer Termin: Dienstag, 7. April
ursprünglicher Termin: Donnerstag, 9. April
neuer Termin: Mittwoch, 8. April
ursprünglicher Termin: Freitag, 10. April
neuer Termin: Donnerstag, 9. April
ursprünglicher Termin: Montag, 13. April
neuer Termin: Dienstag, 14. April
ursprünglicher Termin: Dienstag, 14. April
neuer Termin: Mittwoch, 15. April
ursprünglicher Termin: Mittwoch, 15. April
neuer Termin: Donnerstag, 16. April
ursprünglicher Termin: Donnerstag, 16. April

neuer Termin: Freitag, 17. April
ursprünglicher Termin: Freitag, 17. April
neuer Termin: Samstag, 18. April

Stadtteile mit 14-täglicher Restmüllabfuhr
In Gebieten mit 14-täglicher Restmüllabfuhr

wurde die Verschiebung bereits bei der Pla-
nung berücksichtigt. Dies gilt auch für die Lee-
rung der Biotonne und der Wertstofftonne. Ein
Blick in den Abfallkalender ist deshalb ratsam,
um Abweichungen vom regulären Termin ent-
nehmen zu können.

Die Behälterstandplätze müssen – wie im-
mer – ungehindert zugänglich sein. Sollten die
oben genannten Termine aus unvorhergese-
henen Gründen nicht eingehalten werden kön-
nen, wird der Abfall in den darauffolgenden Ta-
gen entsorgt. Alle nicht genannten Abfuhrtage
bleiben unverändert.
Öffnungszeiten der Recyclinghöfe

Der ABG-Recyclinghof in der Max-Born-Str.
28 (Friesenheimer Insel) und der Recyclinghof
Im Morchhof 37 sind am Samstag, 11. April, wie
gewohnt von 8 bis 16 Uhr geöffnet. |ps

Betriebshof Rothlochhütte

Auf dem Gelände des Betriebshofs Forsthaus
Rothlochhütte im Dossenwald (Rheinau) wur-
de mit Aufgrabungsarbeiten zur Errichtung ei-
nes Hausanschlusses begonnen. Die Arbeiten

Absperrungen und erhöhtes Verkehrsaufkommen
werden voraussichtlich in rund vier Wochen
abgeschlossen sein. Während der Bauarbeiten
kann es zu Absperrungen und einem erhöhten
Verkehrsaufkommen von Baufahrzeugen kom-

men. Eventuell kommt es auch zu Einschrän-
kungen auf dem angrenzenden Parkplatz
(Rothlochweg/Ecke Friedrichsfelder Weg) so-
wie zu Verschmutzungen der Wege. |ps

Institut Français Mannheim

Die aktuelle Lage macht es auch für das Insti-
tut Français Mannheim unmöglich, das Früh-
lingsprogramm so zu verwirklichen, wie es ur-
sprünglich angedacht war. Dank der Bemü-
hungen der Dozenten und dem Entgegen-
kommen der Teilnehmenden ist es dennoch
gelungen, alle Kurse der Winterperiode via E-
Mail bestmöglich zu beenden. Da zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch nicht absehbar ist, wann
erneut Unterricht in den Kursräumen des IF
stattfinden kann, werden in der Zeit zwischen
Ostern und Pfingsten vorerst virtuelle Kurse

Online Lernen ab Ostern möglich
angeboten. Die Dozentinnen und Dozenten
unterrichten hierbei via Live-Übertragung, so
dass ein persönlicher und direkter Austausch
mit den Kursteilnehmenden auch weiterhin
besteht. Alle notwendigen Dokumente wer-
den online zur Verfügung stehen. Natürlich
können diese Kurse einen Präsenzunterricht
nicht ersetzen, trotzdem geben sie die Mög-
lichkeit auch weiterhin Französisch zu lernen
oder gerade deshalb damit jetzt anzufangen.
Die geschulten und frankophonen Dozentin-
nen und Dozenten des IF werden auch in die-

sem neuen Format die hohe pädagogische
Qualität der Kurse beibehalten. Auch für das
eben erst veröffentlichte Kulturprogramm,
das interessante Veranstaltungen bis in den
Sommer hinein bietet, gilt es abzuwarten. So-
bald Veranstaltungen wieder für das breite
Publikum möglich sind, werden die Termine
zu einem späteren Termin nachgeholt und das
Programm wie gewohnt aufgenommen. Wei-
tere Auskünfte und die Möglichkeit zur An-
meldung gibt es unter www.if-mannheim.eu
oder per Mail an info@if-mannheim.eu. |ps
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Inh. R. Eidelmann

BESTATTUNGSHAUS

•  Erledigung aller Formalitäten
und Amtswege

• auf allen Mannheimer Friedhöfen tätig
• Tag und Nacht dienstbereit
• Erd- od. Feuerbestattung ab € 890,–
   (zzgl. amtl. u. Friedhofsgebühren)
• Sterbegeldversicherung bis zum 85. Lebensjahr
• Bestattungsvorsorge

ZELLER

Waldstraße /Ecke Waldpforte • Mannheim  0621 7482326

STRUWE GMBH 
(06 21) 85 32 00 
Siegm.-Schuckert-Str. 22 

68199 Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand 
vom Wasserrohr bis zum Bad- 
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten. 


